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Vorangestellt / Aus den Gemeinden 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

noch sind Sommerferien. Und doch 
beschäftigt sich diese Ausgabe mit 
Terminen bis zu Erntedank Anfang 
Oktober. Zunächst ist aber Einschu-
lung mit drei Gottesdiensten am Vor-
abend (s. S. 10), in allen Gemeinden 
finden die diesjährigen Gemeinde- und 
Sommerfeste statt (s. S. 9), gemein-
sam werden wir Sie durch die 
„dunklere“ Jahreshälfte mit Taizé-
Gottesdiensten begleiten (s. S. 10) 
und laden herzlich zu einem gemein-
samen Glaubenskurs in den 5 christli-
chen Kirchen in Bothfeld und Isernha-
gen-Süd ein (s. unten). 

Der Bothfelder Herbstmarkt am 20. 
und 21. September findet ebenfalls 
unter Beteiligung der Kirchen in der 
„Kirchenoase“ auf dem Gelände der 
Heilig-Geist-Gemeinde und mit einem 
ökumenischen Gottesdienst am Sonn-

tagmorgen statt.  

Anlässlich seines 60. Todestages am 4. 
September erinnern wir an Albert 
Schweitzer. Lesen Sie dazu die Rubrik 
„Wer war eigentlich … ?“ auf den Sei-
ten 6 und 7. 

In St. Nicolai wird Paul Matthey als 
Lektor eingeführt (s. S. 10) und 
St.  Philippus nimmt in der Kinderkir-
che auf dem Kirchentag gemachte 
Erfahrungen mit einem Kuscheltier-
gottesdienst auf (s. S. 15).  

Alles weitere finden Sie in der vorlie-
genden Ausgabe des Gemeindelebens, 
die aufgrund der zahlreichen Mittei-
lungen leider wieder zu wenig beglei-
tende Bilder erhalten hat. Es gibt halt 
zu viel zu berichten. 

Viel Freude beim Lesen. 

Eberhard Peycke 
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Auf der Homepages der Gemeinden 
St. Nicolai und St. Nathanael finden 
Sie schon heute, eine neue Möglich-
keit online eine Spende zu geben. 
St. Philippus folgt in Kürze. 

Neben der Spendenhöhe und des 
Spendenrhythmus (einmalig oder 
wiederkehrend) können Sie den 
Spendenzweck frei wählen. Drei 
Zwecke sind vorgegeben, einen 
Vierten können Sie ganz nach Ihren 
Vorlieben selbst bestimmen. 

Das Spendentool finden sie hier 

St. Nicolai, unter: „Gemeinde/
Spenden und Zuwendungen“ 

St. Nathanael, unter: „Was tun 
wenn/Sie möchten spenden?“ 

Wir bedanken uns schon jetzt für 
Ihre Zuwendungen. 

Ihre Kirchenvorstände  

Online-Spenden 

Wer ist Gott? Was bedeutet Glaube? Wie kann ich Christ 
werden? Um diese und andere Fragen geht es in dem Glau-
benskurs, den wir ab dem 24. September gemeinsam mit 
unseren Nachbargemeinden in Bothfeld und Isernhagen-
Süd anbieten. Eingeladen sind alle, die die Grundlagen des 
christlichen Glaubens entdecken möchten.  

Jeder Abend beginnt mit einem kleinen Imbiss. Danach gibt es einen inhaltlichen 
Impuls durch ein Video. Im Anschluss haben wir Zeit für Gespräche miteinan-
der. Das sind die Termine, Orte und Themen: 

24.09., 19.30 Uhr, FeG, Thema: „Gott“ 

01.10., 19.30 Uhr, Kath. Gemeinde Heilig Geist, Thema: „Sinn“ 

08.10., 19.30 Uhr, Ev.-luth. Gemeinde St. Nathanael, Thema: „Glaube“ 

15.10., 19.30 Uhr, Ev.-luth. Gemeinde St. Nicolai, Thema: „Sünde“ 

22.10., 19.30 Uhr, Ev.-luth. Gemeinde St. Philippus, Thema: „Jesus“ 

29.10., 19.30 Uhr, Kath. Gemeinde Heilig Geist, Thema: „Christ werden“ 

05.11., 19.30 Uhr, 

12.11., 19.30 Uhr, FeG, Abschlussabend 

Neugierig? Lust, jemand anderes dazu einzuladen? Dann kannst Du Dich oder 
Euch über den QR-Code zum Glaubenskurs anmelden.  

Ökumenischer Glaubenskurs 



 

 

3 Angedacht 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Dich schickt der Himmel.“ Haben 

Sie diesen Satz schon einmal zu je-

mandem gesagt? Oder haben Sie ihn 

selbst gehört? Ein guter Freund 

kommt zum richtigen Moment zu 

Besuch, ein anderer hilft bei der Gar-

tenarbeit, wieder eine andere schenkt 

ein ansteckendes Lächeln in einer 

angespannten Situation. „Dich schickt 

der Himmel.“ In Situationen, in denen 

man selbst nicht mehr weiterkommt, 

braucht es Hilfe von außen. Die Situa-

tion löst sich, die Blumen haben ge-

nug Wasser oder die Einsamkeit wird 

von dem guten Freund in Geselligkeit 

umgewandelt. 

Das können wunderbare Menschen 

bewirken, die einem unter die Arme 

greifen, oder Gott selbst. Manchmal 

ist es eine Kombination von beidem: 

Im Gegenüber entdecken 

wir Gottes Wirken und 

seine Spuren auf Erden.  

Welche Spuren Gottes se-

hen wir im eigenen Leben?  

Der Apostel Paulus sagte 

zwar nicht „Dich schickt 

der Himmel.“ Aber er äu-

ßerte einmal etwas ganz 

Ähnliches, was wir im Mo-

natsspruch August lesen 

können:  „Gottes Hilfe ha-

be ich erfahren bis zum 

heutigen Tag.“ (Apostelgeschichte 

26,22). Und das Interessante ist: Pau-

lus hatte es im Leben nicht leicht. Er 

erlitt Schiffbruch, wurde verfolgt und 

sogar verhaftet, weil er Christ war. 

Manchmal fürchtete er um sein Le-

ben. Viele andere hätten an dieser 

Stelle womöglich gesagt: „Ein Gott, 

der mir das zumutet, von dem will ich 

nichts mehr wissen.“ Aber Paulus 

äußerte genau das Gegenteil: „Gottes 

Hilfe habe ich erfahren bis zum heuti-

gen Tag.“ Ich persönlich finde das 

äußerst bezeichnend. Trotz aller Hür-

den und Hindernisse im Leben war 

Paulus sich Gottes Hilfe gewiss. Und 

es bedeutet auch: Es kommt auf die 

eigene Blickrichtung an, wie und ob 

man Gottes Spuren und seine Hilfe im 

eigenen Leben entdeckt und seine 

Hilfe annimmt. 

Paulus geht noch einen Schritt weiter: 

Er steht für Gott als Zeuge ein. Er 

berichtet öffentlich von Gottes Hilfe, 

auch vor Gericht, als er wusste, dass 

ihn dieses Bekenntnis zu Gott Kopf 

und Kragen kosten konnte.  

„Gottes Hilfe habe ich erfahren.“ Ich 

ganz persönlich kann das auch sagen. 

Es gab schon manche Situationen, in 

denen ich nicht mehr weiter wusste. 

Weil ein lieber Mensch gestorben 

war, weil eine Situation die eigenen 

Kräfte überstieg. „Dich schickt der 

Himmel.“  Das habe ich so manches 

Mal gedacht und wusste: „Gott hilft.“ 

Dabei findet er seinen ganz eigenen 

Weg, durch einen lieben Menschen 

oder in diesen besonderen Momen-

ten, die man kaum mit Worten be-

schreiben kann.  

Wann erleben Sie Gottes Hilfe?  

Pastorin Dr. Helen Treutler 

Monatsspruch August: 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag  

und stehe nun hier und bin sein Zeuge.  
  (Apostelgeschichte 26,22)  
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5  80 Jahre Atombombenabwurf auf Hiroshima  

80. Jahrestag Atombombenabwurf auf Hiroshima – die Friedensarbeit der Kirche  

Es war ein warmer Sommertag, Mon-
tag, der 6. August 1945 in Hiroshima. 
Am frühen Morgen gab es den ersten 
Fliegeralarm, um 08.05 Uhr folgte die 
Entwarnung. Die Menschen in der 
japanischen Hafenstadt waren die 
Fliegeralarme und darauffolgenden 
Entwarnungen gewohnt. Daher be-
achteten sie auch nicht die folgenden 
Bomber, die in 10.000 Metern Höhe 
über Hiroshima flogen. Darunter die 
„Enola Gay“, beladen mit der Atom-
bombe „Little Boy“. Um 8.15 Uhr 
wurde die Bombe abgeworfen. Se-
kunden später explodierte sie in 580 
Metern Höhe. Das alles berichtete 
die damals achtjährige Augenzeugin 
des Atombombenabwurfs, Hiroko 
Kawagushi in Interviews. Sie war eine 
„Hibakusha“ – so heißen in Japan die 
Überlebenden der Atombombe. 
Rund 70.000 Menschen starben di-
rekt nach dem Abwurf, etwa 130.000 
weitere bis Ende 1945.  

Am 6. August jährt sich der verhee-
rende Atombombenabwurf zum 80. 
Mal. In Hannover erinnert eine Ge-
denkzeremonie daran. In der Ruine 
der Aegidienkirche startet das Ge-
denken um 8.15 Uhr mit dem drei-
maligen Anschlagen der Friedensglo-
cke – im Jahr 1985 hat die Stadt Hi-
roshima (seit 1983 Partnerstadt) die 
Glocke der Stadt Hannover ge-
schenkt. Die gleiche Friedensglocke 
hängt auch in Hiroshima im Friedens-
zentrum. Anschließend wird mit einer 
Schweigeminute der Toten gedacht. 

Die evangelische Superin-
tendentin Bärbel Wallrath-
Peter und Bürgermeister 
Thomas Hermann legen 
Kränze nieder, Jugendliche 
des CVJM Blumen und 
selbstgebastelte Papierkra-
niche – warum Kraniche? 
Sie symbolisieren in Japan 
Lebensglück und langes Le-
ben und sind ein weltweites 
Symbol für Frieden und ge-
gen Atomwaffen. Den gan-
zen Tag über gibt es u.a. in 
der Marktkirche weitere 
Gedenkveranstaltungen.  

Die Atombombenabwürfe 
auf Hiroshima und am 9. 
August 1945 auf Nagasaki, 
lösten bei Kirchenvertre-
tern weltweit tiefe Bestür-
zung und Ablehnung aus. 
Die Zerstörungskraft der 
Waffen und das ungeheure Leid der 
Zivilbevölkerung führten zu einer Po-
sitionierung der Kirchen gegen Atom-
waffen. Schon kurz nach den Abwür-
fen, im August 1948, wurde in Ams-
terdam der Ökumenische Rat der 
Kirchen (ÖRK) gegründet. Bei dieser 
ersten Weltkirchenversammlung, an 
der Delegierte aus 147 Kirchen ver-
schiedener Konfessionen teilnahmen, 
wurde ein möglicher Krieg mit Atom-
waffen als „Sünde gegen Gott und 
eine Entwürdigung der Menschen“ 
bezeichnet.  

1954 kamen in Wiesbaden Theologen 

und Atomphysiker zu einem Aus-
tausch zusammen. Ihre Erkenntnis: 
Nukleare Waffen sind keine Waffen, 
sondern Massenvernichtungsmittel. 
Seit den 1960er Jahren beteiligte sich 
die Kirche in Deutschland zunehmend 
an Friedensmärschen. Zahlreiche Er-
klärungen gegen den weltweiten Ein-
satz von Atomwaffen folgten. Inner-
halb der Kirche gründeten sich viele 
Gruppierungen („Aktion Sühnezei-
chen Friedensdienste“, „Pax Chris-
ti“…), die sich gegen Krieg und Ge-
walt aussprachen und den Abzug aller 
Atomwaffen forderten. Während der  
ÖRK-Weltversammlung 1990 in Seoul 
formulierten alle christlichen Kirchen 
als ihre gemeinsame Aufgabe den 
„Einsatz für Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der Schöpfung“.  

Auch heute ist die Kirche ein wichti-
ger Akteur. Ihre Friedensarbeit ist 
geprägt von theologischer Überzeu-
gung, aber auch von gesellschaftli-
chem und politischem Engagement. 
Gerade in der heutigen Zeit, mit Krie-
gen in vielen Teilen der Welt, ist eine 
starke Positionierung der Kirchen für 
Frieden und gegen Gewalt wichtiger 
denn je.  

Andrea Dietrich 
gefaltete Papierkraniche vom CVJM Hannover 
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Wer war eigentlich … ? 

1953 sollte er den Friedensnobelpreis 
erhalten: Mürrisch bat er das Komi-
tee in Oslo, den Termin zu verschie-
ben, er sei gerade als Zimmermann, 
Maurer und Dachdecker sehr be-
schäftigt und müsse ein Dorf für 250 
Leprakranke fertig bauen. 78 Jahre 
war er damals alt! Als er dann endlich 
1954 nach Norwegen fuhr, erwarte-
ten ihn – ohne dass das jemand orga-
nisiert hätte – 30.000 Menschen, und 
für sein Lepradorf wurde der doppel-
te Betrag des Nobelpreises gesam-
melt. 

Albert Schweitzer wurde am 14. Ja-
nuar 1875 im elsässischen Kaysers-
berg geboren. Weltbekannt wurde 
der „Urwalddoktor“ mit seinem Ur-
waldspital in Lambarene im heutigen 
Gabun in Zentralafrika. Doch dieses 
Werk schränkt seine Vita auf nur ein 
einziges Highlight ein. 

Albert Schweitzer war bereits im Al-
ter von 38 Jahren in drei verschiede-
nen Fächern promoviert und außer-
dem Professor für Theologie. – Gera-
de 24-jährig wurde er in Berlin zum 
Dr. phil. (Philosophie) promoviert. 
Nur zwei Jahre später erhielt er die 
Promotion als Theologe und dann 
1912, zeitgleich zur Habilitation als 
Professor der Evangelischen Theolo-
gie, erhielt er die Approbation als 
Arzt. Dass er weiterhin ein begnade-
ter Organist, Musikwissenschaftler, 

Theoretiker des Orgelbaus und 
einer der für das 20. Jahrhun-
dert stilbildenden Interpreten 
der Musik Johann Sebastian 
Bachs war, ist fast nur Randno-
tiz 

Sein Medizinstudium nahm er 
mit dem Ziel auf, in Franzö-
sisch-Äquatorialafrika als Missi-
onsarzt tätig zu werden. Mit 
der gebürtigen Berlinerin Hele-
ne Bresslau heiratete er 1912 
die Frau, mit der ihn eine tiefe 
Geistesverwandtschaft verband 
und die sein Lebenswerk nach 
Kräften unterstützte. Ein Jahr 
später gründeten sie im heuti-
gen Gabun das Tropenspital 
Lambarene – was in deutscher 
Übersetzung bedeutet: „Wir 
wollen es versuchen!“ 

Der Ausbruch des Ersten Welt-
krieges im August 1914 löst bei dem 
Menschenfreund eine intellektuelle 
Sinnkrise aus: Ist nicht gerade in Eu-
ropa die Botschaft von der versöh-
nenden Liebe Jesu zu Hause? – Ange-
sichts dieser menschlichen Katastro-
phe entwickelt Schweitzer seine 
Ethik „Ehrfurcht vor dem Leben“. In 
dieser Formel sieht er die vernunft-
mäßige Forderung, die allen Men-
schen an allen Orten der Erde ein-
sichtig sein müsste. Denn: „Ich bin 
Leben, das leben will, inmitten von 

Leben, das leben will.“ Dieser Kern-
satz bezieht sich nicht nur auf den 
Menschen. 

Schweitzer lehrt ein geschwisterli-
ches Verhältnis zur gesamten Schöp-
fung: „Gut ist: Leben erhalten, Leben 
fördern, entwicklungsfähiges Leben 
auf seinen höchsten Stand bringen. – 
Böse ist: Leben vernichten, Leben 
schädigen, entwickelbares Leben nie-
derhalten.“  

Es brauche einen individuellen, sozia-
len und politischen Willen, der dem 

… Albert Schweitzer – „Wir wollen es versuchen!“ 

finden Sie nur in der Druckausgabe 



 

 

7 Wer war eigentlich … ? / Aus den Gemeinden 

eigenen Dasein einen geistigen Wert 
verleiht. Dieser Willen solle zur ge-
genständlichen Welt ein Verhältnis 
knüpfen, in dem der Mensch von ei-
ner naiven zu einer vertieften Welt-
bejahung gelangt. Elementares Den-
ken sei die Voraussetzung einer ver-
ständlichen und überzeugenden 
Ethik, die bei der Auseinandersetzung 
mit der Wirklichkeit in dieser wie 
Sauerteig im Brot wirke. Das zwi-
schenmenschliche Verhältnis sei von 
Fremdheit und Kälte geprägt, weil 
sich niemand traue, sich so herzlich 
zu geben, wie er ist. Die Überwin-
dung dessen verwurzele die Herzlich-
keit in der Ehrfurcht vor dem Leben 
und verhelfe zu einer Güte in Be-
scheidenheit.  

Albert Schweitzer ist bis heute für 
viele ein Vorbild. Er erprobte seine 
Forderungen und lehrte seine Praxis. 
Dabei verlor er nie aus den Augen, 
dass nur sehr wenige Menschen solch 
ein Lebenswerk aufbauen können. 
B e s ch e ide n  sp ra ch  e r  v o n 
„Schicksalsgunst“ und sprach seinem 

Handeln alles Modellhafte und 
Exemplarische ab. Gleichzeitig beton-
te er den Gedanken von dem 
„Nebenamt“. Jeder könne und müsse 
etwas an Zeit und Kraft für andere 
abgeben, um den Sinn seines Lebens 
zu verwirklichen. 

Albert Schweitzer hat versucht, sich 
möglichst wenig in politische Ausei-
nandersetzungen hineinziehen zu las-
sen. Dies änderte sich allerdings mit 
seinem Engagement gegen die atoma-
re Rüstung. Bereits am 14. April 1954 
schrieb er einen Leserbrief im Daily 
Herald, London, „Die Folgen der 
Wasserstoffbomben-Explosion bilden 
ein höchst beängstigendes Problem 
… erforderlich wäre, dass die Welt 
auf die Warnrufe der einzelnen Wis-
senschaftler hörte, die dieses furcht-
bare Problem verstehen. So könnte 
die Menschheit beeindruckt werden, 
Verständnis gewinnen und die Gefahr 
begreifen, in der sie sich befindet.“ 
Bei der Rede anlässlich der Übergabe 
des Friedensnobelpreises vom 4. No-
vember 1954 in Oslo mit dem Titel 

„Das Problem des Friedens in der 
heutigen Welt“ äußerte er sich erneut 
zur Gefahr der Atomrüstung. 
Schweitzer gehörte 1958 neben Otto 
Hahn zu den prominentesten Unter-
zeichnern einer von Linus Pauling 
initiierten Unterschriftensammlung 
bei namhaften Wissenschaftlern ge-
gen die Kernwaffentests. 

Am 4. September 1965 verstarb das 
„Genie der Menschlichkeit“, wie 
Winston Churchill ihn nannte, im Al-
ter von 90 Jahren in Lambarene. 

Das Erbe von Albert Schweitzer 
wirkt weiter. So kümmert sich, ne-
ben anderen Organisationen in Euro-
pa und den USA, der Deutsche Hilfs-
verein für das Albert-Schweitzer-
Spital in Lambarene um den Fortbe-
stand seines Werks. Gegründet im 
Januar 1963, unterstützt der Verein 
den mobilen Mutter-Kind-Dienst zur 
medizinischen Versorgung Kranker in 
weit abgelegenen Gebieten und die 
Lieferung von Medikamenten nach 
Lambarene. 

Klaus F. Salein 

Die Uhr am Kirchturm von 
St. Nicolai ist für alle Stra-
ßenbahnfahrgäste unver-

zichtbar: Kommt sie – Kommt sie 
pünktlich? – Vom vielen Draufgucken 
sollte sie eigentlich schon ganz abge-
nutzt sein. 

Das Uhrwerk, das so zuverlässig ar-
beitet, ist nun schon über 125 Jahre 
alt und muss wöchentlich per Hand 

aufgezogen wer-
den. Ein Job, den 
unser Küster, Klaus 
Jeschke, ebenso 
zuverlässig erledigt. 
Wir wünschen uns 
Unterstützung für 
ihn, denn die Uhr muss auch zur Ur-
laubszeit oder im Krankheitsfall be-
treut werden. 

Wer hat Lust und Interesse, 
unseren Küster, z.B. einmal im 
Monat, beim Turmuhraufziehen 
zu unterstützen? – Ein kleiner 
Bonus: Vom Kirchturm hat man 
einen weiten Blick über Both-
feld und das Geschehen auf den 

Straßen. Melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro  6 49 76 77. 

Klaus F. Salein 

Turmuhr-Aufzieher gesucht 

Die Kirchengemeinde St. 
Nathanael ist jetzt über 60 
Jahre alt. Das möchten wir 
zum Anlass nehmen, auch hier 

alle zwei Jahre ein Konfirmationsjubi-
läum zu feiern. Es ist natürlich nicht 
einfach, nach so langer Zeit die be-
treffenden Personen zu erreichen. 

Diamantene Konfirmation (nach 60 
Jahren), das betrifft die Konfirma-
tionsjahrgänge von Herrn Pastor De-
gener und Herrn Pastor Meyer aus 
den Jahren 1964, 1965 und 1966. 

Goldene Konfirmation ( nach 50 
Jahren), das betrifft die Konfir-
mationsjahrgänge von Herrn Pas-
tor Degener, Herrn Pastor Mey-
er und Herrn Pastor Kohn 1975 
und 1976. Silberne Konfirmation 
(nach 25 Jahren), das betrifft die 
Konfirmationsjahrgänge von 
Herrn Pastor Kohn und Diakon 
Schlüse von 2000 und 2001. 

Falls Sie dazugehören oder be-
treffende Personen kennen, bitten 
wir Sie, die Namen und Adressen an 

das Gemeindebüro zu geben, damit 
wir gezielt einladen können. 

Konfirmationsjubiläum: Diamantene, Goldene und Silberne Konfirmation Anfang  Mai 2026  
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Aus den Gemeinden 

Stiftungsvortrag in St. Nathanael am 3. September um 19 Uhr  
mit Adis Ahmetović 

Von Bothfeld in die 
Welt – Was aktuel-
le außenpolitische 
Entwicklungen mit 
unserem Stadtteil 
zu tun haben. 

D i e  S t i f t u n g 

St. Nathanael lädt herzlich ein zum 
Vortrag von Adis Ahmetović, MdB 
und außenpolitischer Sprecher der 
SPD-Bundestagsfraktion. Oft er-
scheint die große Weltpolitik weit 
weg. Wie sich das Geschehen vor Ort 
und die Politik in der Welt bedingen 

und welche Wechselwirkungen es 
gibt, dazu hält Adis Ahmetović einen 
Kurzvortrag. Anschließend gibt es die 
Möglichkeit zu Rückfragen und zum 
Austausch. Musikalisch umrahmt wird 
der Abend von den Chören St. 
Nathanael und St. Philippus. 

Das ist das Motto des Diako-
niegottesdienstes am 7. Sep-

tember, um 18 Uhr. Wir feiern ihn 
anlässlich der Woche der Diakonie.  

Wer hat nicht schon einmal Unter-
stützung gebraucht: Früher in der 
Schule bei den Mathehausaufgaben, 
beim Tragen des Einkaufs nach Hause 
oder beim Zusammenbauen von Mö-
beln. Da ist es wunderbar, Hilfe zu 
bekommen.  

Es gibt auch Menschen, die brauchen 
nicht nur für besondere Aufgaben 
Hilfe, sondern jeden Tag für das all-
tägliche Leben. Ohne Hilfe wäre für 
sie ein selbstständiges Leben nicht 
möglich.  

Die Diakonie Himmelsthür bietet 
diese Hilfe zukünftig in den Wohn-
gruppen in der Sutelstraße 52a an; 
denn auf dem Gelände der früheren 
Pfarrhäuser werden Wohnungen für 

Menschen mit besonderem Hilfsbe-
darf gebaut.  

Herr Mänken, der das Projekt beglei-
tet, wird im Gottesdienst davon be-
richten. Den Gottesdienst bereitet 
der Diakonieausschuss vor.  

Im Anschluss sind alle herzlich einge-
laden zum Verweilen in der Kirche, 
für gemeinsame Gespräche und Aus-
tausch. 

Diakoniegottesdienst in St. Nicolai – mit der Diakonie Himmelsthür zum Wohnprojekt in 
der Sutelstraße 52a – „Jede und jeder braucht Hilfe. Irgendwann.“ 

Am 14. September feiern wir 
wieder einen Gottesdienst an-
lässlich der Konfirmationsjubilä-

en der Konfirmationsjahrgänge 1955, 
1960, 1965, 1975 und 2000.  Der 
festliche Gottesdienst beginnt um 
10.30 Uhr. Im Anschluss laden wir 
zu Austausch und Begegnung und 
Essen im Gemeindesaal ein. Die 
Adressrecherchen werden immer 
schwieriger, deshalb sind wir sehr auf 
Ihre Mithilfe angewiesen. Wenn Sie 

zu einem dieser Konfirmationsjahr-
gänge gehören und noch keine Einla-
dung erhalten haben oder jemanden 
kennen, der eigentlich eingeladen 
werden müsste, melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro oder Pfarramt. 
Vielleicht sind Sie, aus welchen Grün-
den auch immer, gar nicht mehr Kir-
chenmitglied und fänden es aber ei-
gentlich trotzdem schön, dabei zu 
sein. Keine Sorge, die Einladung gilt 
auch dann.  

Und auch wenn Sie an einem anderen 
Ort in einem der genannten Jahrgän-
ge konfirmiert wurden, freuen wir 
uns sehr, wenn Sie mit uns Ihr Jubilä-
um feiern. Bitte melden auch Sie sich 
nach Möglichkeit im Vorfeld in Ge-
meindebüro oder Pfarramt – dann 
können wir Ihnen auch eine Urkunde 
überreichen. 

Wir freuen uns auf viele Jubelkonfir-
mandinnen und -konfirmanden und 
eine mitfeiernde Gemeinde!  

Jubiläumskonfirmation in St. Philippus 

Wer sich auf der Startseite von 
www.nathanael-hannover.de 
angemeldet hat, bekommt eine 
E-Mail. Wichtig: Diese E-Mail 

muss Ihrerseits bestätigt werden! Erst 
dann ist das Abo gültig. Das ist eine 
Sicherheitsmaßnahme. Sonst könnten 
einen Fremde, die Deine/Ihre            

E-Mailadresse kennen, anmelden. 

Pastor i. R. Bernd-Ulrich Köpke 

Den St. Nathanael-Newsletter abonnieren, aber wie? 

finden Sie nur in der Druckausgabe 



 

 

9 Gemeindefeste / Mein Lieblingsvers 

Wenn man durch ein Kalei-
doskop hindurchguckt, er-

scheinen unendlich viele Farben.  

So bunt und vielfältig wird das dies-
jährige Gemeindefest in St. Nicolai. 
Ein kunterbuntes Programm mit vie-
len Angeboten wartet auf die Er-
wachsenen, Jugendlichen und auf die 
Kinder. 

Wir beginnen mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst um 11 Uhr in der 
Kirche. Im Anschluss feiern wir auf 
dem Kirchplatz und im Gemeinde-
haus.  Kalte und heiße Getränke, ein 
Salat- und ein Kuchenbuffet sowie 

fleischhaltige und vegane Würstchen 
warten auf Sie. 

Für die Kleinen stehen neben der 
großen Hüpfburg viele Stände mit 
Kinderprogramm, betreut von den 
Erzieherinnen und Erziehern der Kita 
St. Nicolai und Diakonin Elke Of-
fensand, bereit. 

Für die Größeren gibt es ein musikali-
sches Programm, eine Tanzvorfüh-
rung, ein Kirchenquiz mit attraktiven 
Preisen sowie einen Gute-Wünsche-
Baum. Für Schnappschüsse wartet die 
Fotobox. Für weitere Überraschun-
gen lassen Sie sich überraschen.  

Über eine Kuchen- und/oder Salat-
spende (am besten ohne Mayonnaise 
wegen möglicher Hitze) würden wir 
uns freuen.  

Wenn Sie Lust und Zeit haben, eine 
Stunde auf dem Fest zu helfen, macht 
es das für alle einfacher. Bitte kontak-
tieren Sie dazu das Gemeindebüro. 
(Kontaktdaten siehe Rückseite des 
GemeindeLebens.)  

Pn. Helen Treutler 

Gemeindefest St. Nicolai  –  Nicolai-doscop, 24. August, 11 Uhr, 
gemeinsam mit der Kita St. Nicolai  

Kindergarten- und Gemeindefest in St. Philippus 

Am Sonntag, 28. Septem-
ber, feiern wir wieder unser 
Kindergarten- und Gemein-
defest und hoffen auf viele 

Mitfeiernde. 

Wir beginnen mit einem Familien-
gottesdienst um 10.30 Uhr, in dem 
wir auch Erntedank feiern. Es wird 
zum ersten Mal eine Projektband 

spielen, die sich gerade bildet.  

Nach dem Gottesdienst folgt wie ge-
wohnt ein buntes Programm mit 
Murmiland und Hüpfburg, offenem 
Singen, Essen und Trinken. Den Ab-
schluss bildet ein Konzert der Käthe-
Kollwitz-Chöre um 15 Uhr in der 
Kirche. Wir freuen uns schon auf die-
ses bunte Programm und viele Mitfei-

ernde. Wir benötigen wieder viele 
helfende Hände, Kuchen- und Salat-
spenden. Machen Sie mit? Dann mel-
den Sie sich bitte im Pfarramt oder 
Gemeindebüro, oder tragen Sie sich 
auf einer der nach den Sommerferien 
aushängenden Listen ein. Vielen 
Dank! 

Pn. Katharina Busse 

Gemeinde leben – F(f)este feiern 

Unter diesem Motto lädt die 
St. Nathanael-Gemeinde herz-
lich zum diesjährigen Gemein-
defest am 31. August ein.  

Mit einem familienfreundlichen Got-
tesdienst für Groß und Klein, Jung 
und Alt beginnen wir um 10 Uhr. Im 
Anschluss daran gibt es verschiedens-
te Angebote für alle Altersgruppen 

auf dem ganzen Kirchengelände, be-
sonders für Kinder gibt es ein reich-
haltiges Angebot.  

Hartmut Naumann vom popularmusi-
kalischen Zentrum Hannover in der 
Erlöserkirche bietet nach dem Got-
tesdienst ein offenes Singen an. Aber 
auch kreative Angebote und einfach 
nur Spaß und Austausch kommen 

nicht zu kurz. Nach dem Erfolg bei 
der Vesperkirche wird in diesem Jahr 
auch wieder das Tauschregal am 
Turm angeboten. 

Für das leibliche Wohl wird sowohl 
mit Mittagessen als auch mit Kaffee 
und Kuchen gesorgt. 

Eberhard Peycke 

„Ihr seid ja doch zur Freiheit beru-

fen. Nur: Sorgt dafür, dass die 

Freiheit nicht eurer Selbstsucht die 

Bahn freigibt, sondern dient einan-

der in der Liebe ! “ (Galater 5,1) 

Dies ist mein Lieblings-Bibelvers und 
gleichzeitig mein Trauspruch. Warum 
ich diesen Bibelvers so wichtig finde?  

Er bringt das Evangelium auf den 
Punkt und weist darauf hin, dass die 

Erlösung durch Jesus Christus nicht 
nur eine Vergebung der Sünden ist, 
sondern eine Befreiung – von Gesetz-
lichkeit, Schuld, Angst und Bindun-
gen.  

Der Bibelvers ist auch eine Aufforde-
rung zur Standhaftigkeit, er spricht 
Identität und Würde zu, er ist zeitlos 
aktuell und inspiriert zu einem befrei-
ten Lebensstil. 

Die Freiheit in Christus ist nicht nur 
ein theologisches Konzept, sondern 

soll den Alltag 
prägen – im 
Denken, Füh-
len, Handeln. 
Der Vers mo-
tiviert, in die-
ser Freiheit 
zu leben – mit 
Liebe, Mut und Verantwortung.  

Wir lieben den Vers. 

Pastor i. R. Bernd-Ulrich Köpke 

Mein Lieblingsvers 



10       

 

 

 Gottesdienste  

Erntedankfest-Gottesdienste in den drei Gemeinden 

In unseren drei Gemeinden wird in 

diesem Jahr das Erntedankfest an 

zwei aufeinanderfolgenden Sonntagen 

gefeiert. Den Anfang macht St. Phi-

lippus am Sonntag, 28. Septem-

ber, mit einem Festgottesdienst um 

10.30 Uhr, der dann in das Kindergar-

ten- und Gemeindefest übergeht.  

In St. Nicolai wird ebenso wie in St. 

Nathanael das Erntedankfest am 

5. Oktober gefeiert.  

In St. Nicolai wird in einem festli-

chen Erntedankgottesdienst für Groß 

und Klein Gott für alle guten Gaben, 

die er uns im Leben schenkt, gedankt 

und dies mit der Erntekrone und den 

Erntegaben zum Ausdruck gebracht. 

In St. Nathanael wird der feierliche 

Gottesdienst von P. i. R. Kemper ge-

halten, die Gruppe „Windspiel“ um-

rahmt den Gottesdienst musikalisch.  

Paul Matthey wird am Sonn-
tag, 31. August, im Gottes-
dienst um 10 Uhr zum Lek-

tor eingesegnet. Hierzu sind alle herz-
lich eingeladen.  

Als Lektor darf man eigenverantwort-

lich Gottesdienste leiten, wozu in der 
Regel eine vorgefertigte Lesepredigt 
verwendet wird.  

Paul Matthey ist seit einigen Jahren in 
der Jugendarbeit der Gemeinde tätig, 
hat sein Freiwilliges Soziales Jahr in 

St. Nicolai absolviert, ist Mitglied im 
Kirchenvorstand und hat im Winter 
und Frühjahr 2025 die Ausbildung 
zum ehrenamtlichen Lektor absol-
viert.  

Pastorin Helen Treutler  

Einsegnung von Paul Matthey zum Lektor 

Am Sonntag, 28. September, um 
18 Uhr findet in St. Nicolai ein Tai-
zé-Gottesdienst statt. Die Kantorei 
und Pastor Kemper laden herzlich 
dazu ein. Schon jetzt weisen wir auf 
die weiteren Taizégottesdienste in 
diesem Jahr hin: Am 26. Oktober in 
St. Philippus und am 2. November 
in St. Nathanael, auch jeweils um 
18 Uhr. Es ist so gedacht, dass in den 
Wintermonaten etwa einmal im Mo-
nat ein Taizé-Gottesdienst im Gestal-
tungsraum Bothfeld/Isernhagen-Süd 
stattfindet. 

Ein Taizé-Gottesdienst unterscheidet 
sich stark von einem klassischen Got-
tesdienst, denn der Schwerpunkt liegt 
auf der Musik und dem gemeinsamen 
Singen. Die Taizé-Lieder haben oft 
nur eine kurze Strophe, die mehrfach 
wiederholt wird, was eine meditative 
Wirkung erzeugt. Selbst wer die Lie-
der noch nicht kennt, kann sich 
schnell einfühlen. Besonders ist auch, 
dass die Lieder in verschiedenen 
Sprachen gesungen werden können. 
Aber was ist Taizé? Es ist nicht nur 
ein Gottesdienst, sondern auch ein 

Ort in Frankreich. Er liegt zwischen 
Lyon und Dijon. Dort gründete Frère 
Roger 1949 eine ökumenische Ge-
meinschaft. Seit den 1970er Jahren 
zieht Taizé Jugendliche aus aller Welt 
an. Sie kommen zu internationalen 
Jugendcamps und erleben die Tag-
zeitengebete. Diese sind geprägt von 
der besonderen Musik, den internati-
onalen Liedern und dem meditativen 
Charakter. 
Wir freuen uns, wenn Sie den Taizé-
Gottesdienst mit uns erleben! 

Pastorin Helen Treutler 

Taizé-Gottesdienste im Herbst in Bothfeld und Isernhagen-Süd 

Segen ist so etwas wie eine 
Kraftquelle für das, was kommt 
und das, was ist. Manchmal gibt 

es ganz konkrete Dinge, für die wir 
uns nach Gottes Segen sehnen, 
manchmal tut es einfach gut zu spü-

ren: „Gott geht mit“ – auch wenn ich 
noch gar nicht so genau weiß, wohin 
der Weg mich führt.  

Segen ganz persönlich mit Handaufle-
gen zugesprochen zu bekommen, ist 
immer wieder etwas Berührendes.  

Nach langer Zeit laden wir am 
17. August endlich wieder zu einem 
Gottesdienst rund um das Thema 
Segen und mit der Möglichkeit zur 
persönlichen Segnung ein.  

Herzliche Einladung!  

Mit Segen weiter gehen – Segensgottesdienst nach den Sommerferien 

Das soll nicht nur das Motto für eure 
Schulzeit sein, sondern auch für unse-
re Einschulungsgottesdienste. 

Am Freitag, 15. August, finden um 

17.00 Uhr in allen drei Gemeinden 
jeweils Gottesdienste zur Einschulung 
statt. Dazu laden wir euch alle mit 
euren Eltern, Paten, Großeltern und 

Freunden, ein. 

Macht mit beim Singen, Spielen, Be-
ten, Zuhören und Danken.  

Wir freuen uns auf euch.  

Einschulungsgottesdienste in unseren drei Gemeinden  – „Wunderbar gemacht“ 

Altbekannte Kirchenlieder 
mit Schlagzeug und Bass? 
Neue Lieder mit Keyboard? 

Gottesdienst im anderen Format? Das 
ist möglich im Gottesdienst mit der 
Band Confident am Sonntag, 17. Au-

gust, um 10 Uhr in St. Nicolai. 

Pastorin Helen Treutler  

Gottesdienst mit Band am 17. August 
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St. Nathanael und St. 
Nicolai: je um 10.00 Uhr, 
St. Philippus: 10.30 Uhr 
oder zur genannten Zeit 

 
Kirchencafé jeden  

Sonntag nach  
dem Gottesdienst 

 

10.00 Uhr 
St. Nathanael 

 
 
 

10.00 Uhr 
St. Nicolai 

 
 

10.30 Uhr 
St. Philippus 

3. August 
7. Stg. n. Trinitatis 

11.00 Uhr 
Pn. Lipponer  

18.00 Uhr 
Lektor i. A. Matthey  

Stadtsup. i. R. Heinemann 

10. August  
8. Stg. n. Trinitatis 

P. Häßler  P. i. R. Voget 
 

P. i. R. Bührer 
 

15. August  
Freitag 

17.00 Uhr 
Pn. Lipponer  
Einschulungsgottesdienst 

17.00 Uhr 
Dn. Offensand 
Einschulungsgottesdienst 

17.00 Uhr 
Pn. Busse mit Kita-Team 
Einschulungsgottesdienst  

17. August 
9. Stg. n. Trinitatis 

Pn. Lipponer  Pn. Treutler  
mit Band 

Pn. Busse, Pn. Dr. Ernst 
Mit Segen weiter gehen 
s. S. 10          

24. August 
10. Stg. n. Trinitatis  

Lektor Eickmann  
 

11.00 Uhr 
Pn. Treutler  
Gemeindefest 
mit Posaunenchor und Kantorei 

Pn. Busse 

31. August 
11. Stg. n. Trinitatis  

Pn. Lipponer  
Gemeindefest 

Pn. Treutler  
mit Einsegnung Paul Matthey 
zum Lektor 

P. i. R. Bührer 

7. September 
12. Stg. n. Trinitatis  

11.00 Uhr  
P. Häßler  

18.00 Uhr 
Dn. Margenfeld 
Diakoniegottesdienst mit 
anschließendem Beisammensein 
(s. S. 8) 

KiGo Plus 
Kigo-Plus-Team 
Kuscheltiergottesdienst: Mutig 
wie ein Löwe, stark wie eine 
Ameise, beherzt wie ein 
Teddybär  

14. September 
13. Stg. n. Trinitatis  

Pn. Lipponer  
 

Lektor Matthey  Pn. Busse 
Jubelkonfirmation  

21. September 
14. Stg. n. Trinitatis  

10.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Herbstmarkt, Heilig Geist 
Pn. Lipponer , Pfr. Kaleth 

28. September 
15. Stg. n. Trinitatis  

Pn. Lipponer  18.00 Uhr 
P. i. R. Kemper  
Taizé-Gottesdienst mit Kantorei 
(s. S. 10) 

Pn. Busse (Erntedank) 
Familiengottesdienst zum Kita- 
und Gemeindefest mit 
Projektband  

5. Oktober 
16. Stg. n. Trinitatis  

11.00 Uhr  
P. i. R. Kemper Erntedankfest 
Predigtgottesdienst mit Windspiel 

Pn. Treutler Erntedankfest 
mit Posaunenchor  

P. i. R. Voget 

Gottesdienste im August und September 

Taufen Abendmahl anschließend Kirchencafé  Kindergottesdienst Abendmahl mit Einzelkelch 

Saft 

 
Stadtteilhaus Klein-Buchholz 
Gebrüder-Hartmann-Str. 14  

Bibelstunde  im Birkenweg 
Birkenweg 4 

Willy-Platz-Heim 
Im Heidkampe 20 

Die aktuellen Termine bitte im Haus 
anfragen 

mittwochs, jeweils um 15.00 Uhr: 
6. August, 20. August, 10 September, 24. 
September, 8. Oktober 

Die aktuellen Termine bitte im Haus 
anfragen 

Gottesdienste und Andachten in Alten- und Pflegeheimen 

Saft 

Saft 

Saft Saft 

Saft 
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Gruppen und Kreise / St. Nicolai 

 

St. Nicolai 

Bibelkreis Senfkorn 
Herr Matalla  60 63 399 

Donnerstag, 17. Oktober,  
Donnerstag, 14. November, 
Donnerstag, 28. November, 
jeweils um 19.30 Uhr 

Gebetskreis  
Familie Tölke  65 18 98 

Freitag,    9. August, 
Freitag,  23. August, 
Freitag,  13. September, 
Freitag,  27. September, 
jeweils um 18.00 Uhr 

Bibelarbeit aus  
Frauenperspektive  
Frau Stöhr  12 41 443  

Mittwoch, 28. August, 
Mittwoch, 25. September, 
jeweils von 19.00 - 21.00 Uhr 

Männer-
Weggemeinschaft 
Herr Kneer,  
 0 51 49 - 88 90 

Freitag,    9. August, 
Freitag,  27. September, 
jeweils um 18.00 Uhr 
Interessenten sind willkommen. 

Kirchenstammtisch 
Treffpunkt: H`Vin Bistro, 
Carl-Loges-Str. 8 

Mittwoch, 21. August, 
Mittwoch, 18. September, 
jeweils um 19.00 Uhr 

De Plattdüütsch 
Klöönstuuv 

Donnerstag, 22. August, 
(Heilig Geist) 

Donnerstag,   5. September, 
(St. Nicolai) 

Donnerstag, 19. September, 
(Heilig Geist) 

Teenytreff 

Diakonin E. Offensand 

Samstag, 17. August, 
von 13.00 - 14.30 Uhr 

Teamertreff 

Diakonin E. Offensand 

Samstag, 17. August, 
von 14.30 - 16.00 Uhr 

Kirchenvorstands-
sitzung  

Mittwoch,  21. August,  
Dienstag,      1. Oktober, 
jeweils um 19.00 Uhr 

Nicolaikreis 
Frau Meier, Frau Müller 

jeweils am 4. Mittwoch  
des Monats, 
um 15.00 Uhr 

 

St. Nicolai 

Kantorei 
Frau Dehnert-Hammer 

montags, 
jeweils um 19.30 Uhr 

Posaunenchor 
Frau Neugebohren 

freitags, 
jeweils um 18.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis 
Frau Dr.Treutler 

regelmäßige Treffen,  
1x monatlich, Termin bitte erfra-
gen  

nicolaibühne 
Frau Doil  
diana-doil@gmx.de 
Frau Ostrowski  
familie_ostrowski@ 
magenta.de  

donnerstags, 
jeweils ab 18.00 Uhr 
 
Interessenten melden sich gerne 
jederzeit per Mail. 

Aquarellgruppe 
Anne Fuhrmann 
 6 47 79 67 

montags, 
jeweils 16.30 - 18.45 Uhr 
 

Porzellanmalerei 
Frau Meier 

dienstags, 
jeweils um 15.00 Uhr  

Töpfern 
Frau Meier 

donnerstags,  
jeweils 15.00  - 18.00 Uhr 

Seniorentanz 
Renate Luft 

montags,                  15.30 - 17.00 Uhr 
donnerstags,    10.30 - 12.00 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses 

Blaues Kreuz 
Hilfe für Alkohol- und 
Tablettenabhängige 

Gruppe dienstags,  
Frau Hotopp,  0171 3 44 23 29 

Gruppe freitags, 
Herr Krohn,  6 49 01 00 

Klamottenstübchen 
Kontakt: 
Helga Dorn  60 18 53 

Verkauf: 
dienstags, 16.00 - 18.00 Uhr 

Warenannahme: 
montags,      10.00 - 12.00 Uhr 
mittwochs,   10.00 - 12.00 Uhr 
donnerstags, 17.00 - 18.30 Uhr 

Offene Kirche 
 

Kontakt über das Gemeindebüro  
 6 49 76 77 

Nicolaikreis 
Frau Meier, Frau Müller 

jeweils am 4. Mittwoch  
des Monats, 
um 15.00 Uhr 

 

St. Nicolai 

Bibelkreis Senfkorn 
Herr Matalla  60 63 399 

Donnerstag,   7. August,  
Donnerstag, 21. August, 
Donnerstag,   4. September,  
Donnerstag, 18. September,    
jeweils um 19.30 Uhr 

Gebetskreis  
Familie Tölke  65 18 98 

Freitag,    8. August, 
Freitag,  22. August, 
Freitag,  12. September, 
Freitag,  26. September, 
jeweils um 18.00 Uhr 

Bibelarbeit aus  
Frauenperspektive  
Frau Stöhr  12 41 443  

Mittwoch, 27. August, 
Mittwoch, 24. September, 
jeweils von 19.00 - 21.00 Uhr 

Männer-
Weggemeinschaft 
Herr Kneer,  
 0 51 49 - 88 90 

Termine bitte telefonisch  
erfragen.  
Interessenten sind willkommen. 

Kirchenstammtisch 
Treffpunkt: H`Vin Bistro, 
Carl-Loges-Str. 8 

Mittwoch, 20. August, 
Mittwoch, 17. September, 
jeweils um 19.00 Uhr 

De Plattdüütsch 
Klöönstuuv 

Donnerstag, 21. August,  
(Heilig Geist)  
Donnerstag,   4. September,  
(St. Nicolai)  
Donnerstag, 18. September, 
(Heilig Geist)  
jeweils um 17.00 Uhr 

Teeny– und Teamer-

treff 

Diakonin E. Offensand 

Samstag,    6. September, 
von 14.30 - 16.00 Uhr 
 
 

Eltern-Kind-Café 
Frau M. Eggert 
 0 15 12 - 36 39 014 

Freitag, 29. August, 
Freitag, 26. September, 
jeweils von 16.00 - 18.00 Uhr 
 

Kirchenvorstands-
sitzung  

Dienstag,    5. August,  
Mittwoch,   3. September,  
jeweils um 19.00 Uhr 
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St. Nathanael 

Frauengestalten Mittwoch, 24. September,  
jeweils 19.30 Uhr 
Im August findet kein Treffen statt.  

Meditativer Tanz 
in Heilig Geist 

Montag, 18. August, 
Montag, 15. September, 
jeweils um 18.00 Uhr  

Literaturkreis 
Britta Quade-Cherek 

Freitag, 19. September,  
von 15.00 bis 16.30 Uhr 
„Seit er sein Leben mit einem Tier 
teilt“ von Bodo Kirchhoff, dtv Verlag, 
2025  

Offenes 
Kirchencafé für 
alle 

Freitag, 22. August,  
Freitag, 26. September,  
von 15.00 bis 17.00 Uhr 

Windspiel dienstags 
jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr 

Grundschulkinder 
lernen Deutsch 

mittwochs (ab 20. August) 
jeweils 13.00 bis 15.00 Uhr 

 
St. Nathanael 

Vormittagskreis Dienstag, 16. September 
um 9.30 Uhr  
Im August findet kein Treffen statt.  

Spieleabend  Donnerstag, 28. August,  
um 19.00 Uhr 

Jugendtreff Kein Termin  

Besuchsdienstkreis 

„Kontakte“ 
Mittwoch,   24. September, 
um 10.00 Uhr 
Im August findet kein Treffen statt.  

NähNath 
Nähgruppe 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
jeweils von 9.30 bis 12.00 Uhr 

Kirchenchor 
Yvonne Nickel 

mittwochs 
jeweils um 17.30 Uhr 

Hauskreis 
bei Familie Eickmann 
6 46 31 71 

Montag, 18. August,  
Montag,   8. September, 
Montag, 22. September, 
jeweils um 19.30 Uhr  

 

St. Philippus 

„Isernhagener  
Gespräche“ –
Themen unserer 
Zeit 
Dr. Volker Dallmeier 
 65 09 70  
Dr. Martin Stupperich 
 65 05 62  

Freitag, 22. August, 
August Heinrich Hoffmann von 
Fallersleben, Annelies von Engel-
hardt, Bothfeld, Yvonne Nickel, Kla-
vier 
Freitag, 26. September, 
Griechenland zwischen Ost und 
West – Seine Kultur und Religion, 
Stadtsuperintendent i.R. Martin 
Heinemann, Hannover  
jeweils um 18.00 Uhr 

Ukraine-Café  
Petra Leinpinsel, 
 5 63 75 63 

Treffen von Gemeindemitgliedern 
und Geflüchteten aus der Ukraine 
jeden Mittwoch 15.30 Uhr 

Literaturkreis Leider sind derzeit keine freien 
Plätze verfügbar. 

Eltern-Kind-Gruppe  
Frau Hoppe  
 0178-7 65 09 05  

freitags  
jeweils von 10.00-12.00 Uhr  

Kirchenvorstands-
sitzung 

Mittwoch, 20. August, 
Mittwoch, 10. September, 
um 19.30 Uhr 

 

St. Philippus 

Seniorenkreis Montag, 11. August, 
Montag, 25. August, 
Montag,   8. September, 
Montag, 22. September, 
jeweils um 15.00 Uhr  

Green Team 
Christa v. Platho 

 65 13 78  

Montag,   4. August, 
Montag,   1. September, 
jeweils um 15.00 Uhr  
bitte vorher Kontakt aufnehmen 

Green Project 
Ulrike Günther 
 0151 - 40 37 34 59 

Donnerstag,   7. August, 
Donnerstag, 11. September, 
jeweils von 16.00 - 18.00 Uhr  

Besuchsdienst 
Frau v. Samson, 
 27 06 59 98  

Mittwoch, 20. August,  
Mittwoch, 17. September,  
jeweils 16.45 Uhr  

Frauenfrühstück 
Ulrike Günther 
 0151 - 40 37 34 59 

Samstag, 30. August,  
10.30 Uhr 

Kantorei 
Yvonne Nickel 

montags  
jeweils um 19.30 Uhr 

Gruppen und Kreise / Veranstaltungen 

Monatsspruch September: 

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke.  
  (Psalm 46,2)  
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15 Aus den Gemeinden  

Mit Rabe und Maus auf Entdeckungsreise – Kinderkirche in St. Nicolai 
– zeitgleich Kinderkirche für Grundschulkinder 

Wieder gibt es 
Spannendes zu 
entdecken in 
der  St. Nicolai-
Kirche. Zusam-
men mit Rabe 
Ralf und Moni 
Maus erforschen 
wir die Kirche 

und die Geschichten der Bibel.  

Wann? Am Dienstag, 26. August 

und 30. September, um 17.00 
Uhr. 

Wo? In der St. Nicolai-Kirche 
(Sutelstraße 19) 

Für wen? Für alle zwischen 0 und 6 
Jahren und ihre (Groß-) Eltern und 
Paten. 

Und: Parallel findet die Kinderkir-
che für Grundschulkinder statt.  

Wir beginnen gemeinsam in der Kir-

che und teilen uns dann auf.  

Für Rückfragen rufen Sie uns 
gerne an oder schreiben 
uns:  

Diakonin Offensand (  647 71 61) 
und Pastorin Treutler ( 0175- 
660 80 51)  

oder per E-Mail: 

elke.offensand@evlka.de; 

helen.treutler@evlka.de.  

Sommer, Sonne, Spiel und 
Spaß 

Ob eine kleine Abkühlung oder ein 
schönes schattiges Plätzchen zum 
Spielen und Austauschen. Egal, ob 
drinnen oder draußen, wir haben vie-
le Möglichkeiten zu spielen und ge-
meinsam einen schönen Nachmittag 
zu verbringen. Für das leibliche Wohl  

in Form von 
Snacks und 
Getränken ist 
gesorgt.  

Kommt gerne 
vorbei und 
schaut es euch 
an.  

Die nächsten Termine sind Freitag, 

29. August und 26. September, 
jeweils ab 16 Uhr im Saal des Ge-
meindehauses von St. Nicolai. 

Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfü-
g u n g ,  M i l e n a  E g g e r t , 
 0151 23 63 90 14, telefonisch oder 
auch per WhatsApp, SMS oder per E-
Mail: milenaeggert@web.de. 

Wir freuen uns auf Euch. 

Eltern-Kind-Café in St. Nicolai 

Secondhandbasar in St. Nathanael 

Das Bothfelder Kinderbasar-
Team plant wieder einen Se-
condhandbasar. Am 6. Sep-
tember von 13.30-15.30 Uhr 

findet dieser im Kirchenzentrum von 

St. Nathanael auf Kommissionsbasis 
für Kinderbekleidung, Babybedarf, 
Spielzeug, Kinderfahrzeuge usw. statt.  

Für Schwangere bieten wir einen 
Vorverkauf an. Nähere Informationen 

zum Basar sowie die Anmeldefrist 
entnehmen Sie bitte unserer Internet-
seite: www.bothfelder-kinderbasar.de 

Für das Basarteam  
Marie Jones 

Secondhandbasar für Kinderkleidung in St. Philippus 

Am Samstag, 13. September, 
von 13-16 Uhr findet der 
nächste Secondhandbasar rund 

ums Kind im Gemeindehaus der St. 
Philippus-Gemeinde statt.  
Wenn Sie Lust haben, selbst als Ver-

käuferIn dabei zu sein, finden Sie nä-
h e r e  I n f o s  u n t e r :  h t t p s : / /
kigafoerderverein.wordpress.com/ 

Basar in St. Nicolai am 11. Oktober 

Schon einmal in Ihrem Kalen-
der vormerken: Am Samstag, 

11. Oktober, ist wieder Basar in St. 
Nicolai. 

Ab 14.00 Uhr erwarten Sie in unse-
rem Gemeindehaus das legendäre 
Kuchenbuffet, zahlreiche Verkaufs-
stände und die original Bothfelder 

Bratwurst. Natürlich hat auch wieder 
das Klamottenstübchen geöffnet. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Auf dem Kirchentag haben wir 
in der Kinderkathedrale einen 
wunderbaren Kuscheltiergot-

tesdienst gefeiert. Weil aus unserer 
Region aber nur wenige Kinder dabei 
waren, wollen wir diesen Gottes-

dienst mit Lieblingskuscheltieren am 
7. September um 10.30 Uhr noch 
einmal in unserer St. Philippus-Kirche 
feiern.  
Unter dem Motto „Mutig wie ein Lö-
we, stark wie eine Ameise, beherzt 

wie ein Teddybär“ laden wir euch 
ganz herzlich ein. Bringt euer Lieb-
lingskuscheltier, eure Eltern, Omas, 
Opas usw. mit. Wir freuen uns auf 
euch! 

Euer Kigo-Plus-Team  

Kuscheltiergottesdienst in St. Philippus 
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17 Aus den Gemeinden 

Konzert Trio Robert Kusiolek mit Videokunst in St. Philippus 

Schon einmal war das Trio Robert Kusiolek bei uns im letzten Jahr zu 
Gast. Mit ungewohnten, 
aber faszinierenden Klän-
gen von Akkordeon und 
Violine kombiniert mit Live 
Elektronik-Elementen, mit 
vertrauten wie auch selbst-

komponierten Stücken.  
Am Samstag, 20. September, um 
19 Uhr, am Abend des Herbstmark-
tes, ist das international gastierende 
Trio wieder in St. Philippus zu Gast.  
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. 

Kleines Barockkonzert der Stiftung St. Nicolai am 1. Oktober  

Herzliche Einla-
dung zum Kon-
zert des Duo 
Concertato am 
M i t t w o c h , 

1. Oktober, 19.30 Uhr, in der 
St. Nicolai-Kirche. 

Unsere ehemalige Organistin Eun-
Bae Jeon wird im Oktober Deutsch-
land bereisen und auch unsere 
St. Nicolai-Gemeinde mit einem Kon-
zert erfreuen. Zusammen mit der 
Cellistin Sabine Angela Lauer als Duo 
Concertato werden an der kleinen 

Orgel im Chorraum Werke von An-
tonio Vivaldi, Johann Sebastian Bach, 
Caix d'Hervelois u.a. erklingen.  

Der Eintritt ist frei, eine Kollekte für 
die Kirchenmusik wird erbeten.  

Unser nächstes Offenes Singen 
findet am  Sonntag, 28. Sep-

tember, um 17.00 Uhr  statt. 
Wir singen Lieder, die nach den Lied-
wünschen der Teilnehmenden zu-
sammengestellt werden.  Gesungen 
wird aus den vorhandenen Liederbü-

chern „stimmband“ (Reclam-Verlag) 
und aus den „freiTönen“. Ergänzun-
gen sind möglich, wenn die Teilneh-
menden Noten mitbringen. 

Yvonne Nickel & Bernd-Ulrich Köpke   

Offenes Singen in St. Nathanael  

finden Sie nur in der Druckausgabe 
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Aus den Gemeinden 

Wir pilgern diesmal vom Kloster 
Wennigsen am Deisterrand entlang 
Richtung Barsinghausen. Die Kloster-
kirche der Marien-Petri-Gemeinde ist 
der Ausgangspunkt der Wanderung. 
Die Pilgerwanderung endet mit ei-

nem Kaffeetrinken. Hin- und Rück-
fahrt mit Öffis.  
Wir starten um 9.30 Uhr an der Hal-
testelle Kurze-Kamp-Str. und sind 
gegen 17.00 Uhr zurück.  
 

Wer gerne mitpilgern möchte, melde 
sich bitte bei Manfred Eickmann 
( m a n f r e d . e i c k m a n n @ g m x . d e ; 
 6 46 31 71).  
Dort auch weitere Infos. 

Pilgerwanderung vom Kloster Wennigsen am Deister entlang am Samstag, 11. Oktober   

Nachdem in den letzten Monaten 
beim Neubau für unsere Pfarrdienst-
wohnung und für die Wohngruppen 
der Diakonie Himmelsthür v.a. der 
zeitaufwändige Innenausbau erfolgte, 
geht es nun auf die Zielgerade. Wäh-
rend ich diese Zeile schreibe, begin-

nen die Arbeiten an der Riemchen-
klinker-Fassade. Abschließend wer-
den die Außenanlagen angelegt. Die 
Fertigstellung und Übergabe des 
Neubaus an die Bauherren werden 
planmäßig Mitte September sein. 

Jürgen Tölke  

Stand der Dinge auf dem ehemaligen Pfarrhausgrundstück in der Sutelstraße 

Bibelarbeit aus Frauenperspektive – die Gleichnisse Jesu 

In nächster Zeit werden bei 
der Bibelarbeit Gleichnisse 
Jesu im Mittelpunkt stehen.  

Viele haben klare Vorstellungen, wie 
diese zu verstehen sind. Doch ist die 
Geschichte vom Barmherzigen Sama-
riter so einfach zu verstehen? Wie ist 
es mit der Geschichte vom verlore-
nen Sohn? 

Vor genau zwanzig Jahren erschien 
das Buch „Die Gleichnisse Jesu“ von 
Luise Schottroff, die einigen durch 

ihre gemeinsamen Bibelarbeiten mit 
Dorothee Sölle auf Kirchentagen be-
kannt sein dürfte. Mit ihrem Buch gibt 
sie neue Deutungsmöglichkeiten und 
einen Interpretationsschlüssel an die 
Hand. 

Einer dualistischen Sichtweise, die die 
Welt in ein Diesseits und Jenseits auf-
teilt, wird eine Absage erteilt. Infolge-
dessen deutet Schottroff die Gleich-
nisse nicht mehr allegorisch, sondern 
sieht sie als Erzählungen aus dem All-

tag, die die damalige Situation wider-
spiegeln. Es ist spannend zu sehen, 
welche Hoffnung und Widerstands-
kraft für die Menschen aus den 
Gleichnissen entsprang und wie sie zu 
verstehen sind. 

An jedem Abend wird ein anderes 
Gleichnis im Mittelpunkt stehen. 

Die nächsten Termine, jeweils mitt-
wochs von 19-21 Uhr, sind am 
27.8., 24.9, 29.10. und 26.11. 

Ulrike Stöhr 

Was wäre eine Freizeit ohne Lieder 
und Gitarrenmusik? Wer kennt es 
nicht: Gemeinsam am Lagerfeuer und 
miteinander singen. Deshalb suchen 
wir Gitarren für einen Anfängerkurs. 

Es gibt viele Jugendliche, die gerne 
Gitarre spielen  würden, aber keine 
Gitarre haben. Vielleicht haben Sie ja 
eine Gitarre zu Hause und brauchen 
sie nicht mehr. (Fehlende Saiten sind 

kein Problem). Bitte im Gemeindebü-
ro melden. Wir würden uns freuen 
und die neue Generation Gitarre 
spielender Jugendlichen  auch.  

Diakonin Elke Offensand 

Wir suchen Gitarren für die Jugendarbeit in St. Nicolai 

finden Sie nur in der Druckausgabe 



 

 

19  Aus den Familien 

Nachruf für Pastor Dr. Josef Wilhelm Schmitzdorff 

Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat. Psalm 103,2 

Am Pfingstmontag, den 9. Juni 2025 ist Josef Wilhelm Schmitzdorff im Alter von 98 Jahren verstor-
ben. Er hat lange Zeit die Communität St. Marien geleitet, die über 50 Jahre lang Gottesdienste in 
St. Nicolai feierte. Dabei haben Herr Schmitzdorff und die Communität nicht nur das geistliche 
Leben geprägt, sondern auch den Innenraum der Kirche. Sogleich, wenn man in die Kirche hinein-
tritt, zeugt der Altar im Vorraum davon, die kleine Orgel im Altarraum sowie die Nicolausfigur 
davor. Die große Osterkerze spendete jedes Jahr Herr Schmitzdorff.  
Wir denken an ihn und danken für die jahrelangen Dienste und die enge Verbundenheit zur Ge-
meinde.  

Pastorin Helen Treutler  

Aus den Familien 

Nachruf für Pastor Rüdiger Höhne  

Am 15. Mai 2025 ist Rüdiger Höhne, der Ehemann von unserer ehemaligen Pastorin Monika Fahl-
busch-Höhne verstorben.  
In St. Nathanael haben die beiden in den Jahren 2002-2008 viele schöne Momente erlebt, die We-
ge mit geebnet und viel unterstützt. Die Zusammenarbeit war erfrischend und er hat sich gern mit 
eingebracht auf seine angenehme, zurückhaltende Art.  
Bei Gottesdiensten ist Rüdiger Höhne eingesprungen, wenn wir Lücken im Kalender hatten oder – 
besonders in Erinnerung geblieben – an einem Heiligabend, als Frau Bilke wegen Eisregens nicht in 
die Kirche kommen konnte, war er da.  

Claudia Wolf und Eberhard Peycke 

finden Sie nur in der Druckausgabe 
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St. Nathanael-Gemeinde 
Hartenbrakenstraße 27 

30659 Hannover 

 St. Nicolai-Gemeinde 
 Sutelstraße 20 

 30659 Hannover 

St. Philippus-Gemeinde 
Große Heide 17 B 

30657 Hannover 

Gemeindebüros Linda Hahn 
 65 12 29 

 Fax 65 12 42 
KG.Nathanael.Hannover@evlka.de 

Di, Fr 10.00 - 12.00 Uhr 
Do  16.00 - 18.00 Uhr 

Jacqueline Pollack 
 6 49 76 77 

 Fax 6 49 87 38  
KG.Nicolai.Hannover@evlka.de 

Mo, Mi 10.00 - 12.00 Uhr 
Do    17.00 - 18.30 Uhr 

Jacqueline Pollack 
        65 07 54 
 Fax 90 58 95 06 

KG.Philippus.Isernhagen@evlka.de 

Di 15.30 - 17.30 Uhr 
Do   11.00 - 13.00 Uhr 

Internet www.nathanael-hannover.de www.st-nicolai-bothfeld.de www.st-philippus-kirche.de 

Pastorinnen und 
Pastoren 

Dr. Helen-Kathrin Treutler 
 01 75 - 6 60 80 51  

helen.treutler@evlka.de   

Katharina Busse 
 6 50 08 97 

 01 52 - 31 99 38 88  
katharina.busse@evlka.de  

Anja-Désirée Lipponer 
01 51 - 25 55 26 55  

anja.lipponer@evlka.de   

 P. i. R. Karl-Martin Voget  
 0175 - 9 12 41 15 

karl-martin.voget@evlka.de 

Diakonin Elke Offensand,  6 47 71 61, elke.offensand@evlka.de   

Küsterin und 
Küster 

Monique-Danielle Jendrosch 
 0173 2635265 

 monique.jendrosch@evlka.de  

Klaus Jeschke  
  26 00 28 51 

kuester@st-nicolai-bothfeld.de 

Martin Dylka  

 6 04 30 79 

Vorsitzende und 
stellvertretende 
Vorsitzende der   
Kirchenvorstände 

Anja-Désirée Lipponer 
01 51 - 25 55 26 55  

Eberhard Peycke 
01 72 - 4 58 68 93   

Dr. Helen-Kathrin Treutler 
 01 75 - 6 60 80 51  

Jürgen Tölke 
01 60 - 97 31 71 79  

Dr. Ulrike Günther 
  0151 - 40 37 34 59 

Katharina Busse 
 6 50 08 97 

Spendenkonto 

Verwendungszweck 

St. Nathanael Hannover 
DE28 5206 0410 7001 0520 04 
Verwendungszweck:  
520-63-SPEN und Spendenzweck   

St. Nicolai-Bothfeld 
DE28 5206 0410 7001 0521 01 
Verwendungszweck:  
521-63-SPEN  und Spendenzweck 

Verein zur Förderung des kirchlich-
kulturellen Lebens in Iserhagen-Süd 
DE35 2519 0001 0599 4772 00  

Verwendungszweck: Spendenzweck 

Kindertagesstätten 
 

 Posener Straße 21 
Leiterin: Monika Podaras 
  6 47 63 40 

   kita.st-nicolai-bothfeld.de  

Große Heide 19 
Leiterin: Monika Freier 

 6 50 08 94  
  www.kindergarten-philippus.de 

Stiftung und  

Förderverein 

Stiftung St. Nathanael Hannover 
DE92 5206 0410 7001 0912 04  
912-82-ZUST Stiftung St. Nathanael 
912-82-SPEN Stiftung St. Nathanael 

Stiftung St. Nicolai Bothfeld 
DE36 5206 0410 7001 0926 00 
926-82-ZUST Stiftung St. Nicolai Bothfeld  
926-82-SPEN Stiftung St. Nicolai Bothfeld  

DE35 2519 0001 0599 4772 00 
Volksbank Hannover 

Alter Bothfelder 
Friedhof 

Verwaltung: im Gemeindebüro, St. Nicolai, Sprechzeiten: Di und Do 10.00 - 12.00 Uhr 
Katrin Hückel ,  6 47 71 60, E-Mail: Friedhof.Nicolai.Hannover@evlka.de  

DE54 5206 0410 0000 0061 14 , Evangelische Bank eG, (Gebührenbescheidnummer angeben) 

Superintendentur 
Amtsbereich Süd-Ost 

Superintendentin Meike Riedel, Fichtestraße 2, 30625 Hannover 
 55 52 88, Fax: 55 04 62, E-Mail: Sup.Sued-Ost.Hannover@evlka.de  

Diakoniestation  
Hannover-Nordost 

Höfestraße 19-21, 30163 Hannover, Pflegedienstleitung: Sladana Zec 
 64 74 80, Fax 64 74 870, E-Mail: nordost@dsth.de  

Hausgemeinschaften 
Waldeseck 

Burgwedeler Straße 32, 30657 Hannover 
 90 59 60, Fax  90 59 631, E-Mail: hgw@dw-h.de   

Haus der Diakonie Burgstraße 8 - 10, 30159 Hannover,  36 87 - 0 

Kirchenkreis-
sozialarbeit 

Burgstraße 8 - 10, 30159 Hannover 
Kirchenkreissozialarbeiterin: Esther Fulst,  36 87 - 1 97;  E-Mail: esther.fulst@dw-h.de 

Telefonseelsorge:  0800 111 0 111 

So können Sie uns erreichen 


